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Kversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen. — Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn 2 ^H. NcSst der Zeiümg Ansertionsgebühr M W WNPttSMAs Me

für das Herzogthum OldenMrg10 H , stw haß Ausland
Druck und Verlag von C. 8 . MErr ' L Söhne in Jever.

JeverlSndische Nachrichten.
^ 292. Mittwoch den 15. Dezember 1897. 107. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Politische Aebrrficht.

Berlin , 13. Dez. Der Generallieutenant v . Bock
und Polach , Kommandeur der 20 . Division, ist unter Be¬
förderung zum General der Infanterie zum kommandirenden
General des Garde-Korps ernannt . Der General der In¬
fanterie von Winterfeld, bisheriger kommandirenderGeneral
des Gardekorps, mit Wahrnehmung der Geschäfte der
Funktionen als Oberbefehlshaber in den Marken beauf¬
tragt , ist unter dem 11 . d . M. in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches unter Belastung in dem Verhältniß als
Generaladjutant zur Disposition gestellt worden.

Hamburg, 13 . Dez. Gegenüber einer AeußerungBebels im Reichstage betonen die Hamb. Nachr. , daß
Fürst Bismarck die Flottenvorlage nicht nur in vollem
Umfange billige, sondern sogar der Ansicht sei, daß sievom Standpunkte des Schutzes der überseeischen Interessen
Deutschlands aus eher zu wenig als zu viel Kreuzer
verlange.

Wilhelmshaven , 12 . Dez. Im Laufe des Frei¬
tags und Sonnabends trafen vier Sonderzüge mit Ge¬
schützen und Artillerie und Telegraphenmaterial aus
Spandau auf der Werft ein , wo die Verladung an Bord
des Dampfers Crefeld, welcher auch sämmtliche Messegütermitnimmt, erfolgt. Durch diesen großen Marinetransport,
dessen Ausrüstung zunächst auf 18 Monate erfolgt, istder hiesigen Marineintendantur eine umfangreiche Arbeit
zugefallen, die in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu erledigen
ist . In den einzelnen Verwaltungszweigen dieser Behörde
herrscht daher zur Zeit eine äußerst rege Thatigkeit und
es hat das Ganze in manchen Punkten Aehnlichkeit mit
einer partiellen Mobilmachung.

Stettin , 11 . Dez. Der auf heute festgesetzte Stapel¬
lauf des zweiten des auf der Werft des „ Vulcan " für
die chinesische Regierung im Bau befindlichen Kreuzers ging,
wie berichtet, nicht so glatt von Statten, wie man dies
auf der genannten Werft gewohnt ist . Als Vertreter der
chinesischen Gesandtschaft erschienen die Herren Hsu Ting

Kiün, Neffe des Gesandten, Choo Kwci Sun , Schwagerdes Gesandten, und Fang Ming Tu. Arzt der Gesandt¬
schaft ; ferner wohnten die Mitglieder des Aussichtsrathsdes „ Vulcan " und die Direktoren, sowie ein zahlreiches
Publikum dem Stapellauf bei . Um 12 Uhr bestiegen die
Herren die am Vordersteven des Schiffes errichtete Tauf¬
kanzel , wo Herr Geheimrath Schlutow die Taufrede hielt.

Nach chinesischem Gebrauch ergoß darauf Geheimrath
Schlutow den Inhalt einer mit Champagner gefüllten sil¬bernen Schaale über den scharfen Büg des Täuflings,
wonach das Zeichen zum Ablauf gegeben wurde. Es
währte jedoch einige Zeit, bevor man eine Bewegung an
dem Schiffe wahrnehmen konnte und ganz langsam, fast
unmerklich rückte es von der Stelle . Als gegen 12 »/^ Uhr
die Gäste und der größere Theil der Zuschauer die Werft
verließen, hatte sich das Schiff etwa einen Meter nach
dem Wasser zu bewegt. Wie es heißt, ist der mißglückte
Stapellauf dadurch verursacht worden, daß die zum Be¬
streichen der Schlitten verwandte Seife gefroren war . Er¬
wähnt mag hierbei werden , daß es sich um dieselbe Helling
handelt, auf der s . Z . die Kaiserjacht Hohenzollern erbaut
worden ist . Auch bei diesem Schiff gebrauchte man längere
Zeit , um es zu Wasser zu bringen.

Oesterreich. Prag, 13 . Dez. Aufsehen erregt
die Verhaftung angesehener tschechischer Bürger , die be¬
schuldigt werden, die Massen zur Plünderung und zu Aus¬
schreitungen angestiftet zu haben.

Italien . Rom , 13 . Dez. Die Verbindung zwischenRudini und Zanardelli ging in die Brüche, weil Zarna-dellis Forderung , seinen Freund Bonardi zum Unterstaats¬
sekretär des Innern zu machen , unannehmbar schien.Rudinis Absicht , das alte Kabinet möglichst unverändert
wieder vorzuführen, begegnet dem Widerstande mehrerer
Minister.

Spanien . Madrid, 12 . Dez. Eine Depescheaus Havanna meldet , die Aufständischen in dem östlichen
Theile von Kuba Hütten sich nach Madrid gewandt um
Mittheilungen über den Umfang des Autonomieerlasses.
Diese Nachricht würde, wenn sie richtig ist , bestätigen,
daß die Aufständischen zur Herbeiführung des Friedens ge¬
neigt seien.

Cuba. Havannah, 11 . Dezbr . Während der
letzten zehn Tage hatten die Aufständischen einen Verlust
von 113 Todten und 35 Gefangenen; 348 Aufständische
unterwarfen sich . Die Spanier hatten 14 Todte und 121
Verwundete. Rivas Rivera , der Nachfolger Maceos , istals Gefangener an Bord eines SchiffeZ gebracht worden,
um nach Cadiz geschafft zu werden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13. Dez.

Der Reichstag setzte die erste Lesung des Etats fort.
Zunächst hielt Staatssekretär Graf Posadowsky eine große
Rede, die sich gegen die Auslassungen Bebels vom
Sonnabend richtete . Der sächsische Buudesrathsbevoll-
mächtigte Graf Hohenthal wandte sich gleichfalls gegen
die Angriffe, welche Bebel gegen die königlich sächsische
Regierung gerichtet hatte. Handelsminister Brefeld ver¬
breitete sich insbesondere über die von Bebel behandelte
Streikaffäre im Saarrevier im Winter 1893/94 . Abg.
von Dziembowski-Pomian wiederholte die polnischen Be¬
schwerden , welche seine Fraktion schon bei der Marine¬
debatte vorgebracht hatte. Sodann hielt Abg . Nichtereine
lange Rede. Kolonialdirektor Frhr. v . Richthofen recht¬
fertigte das Verhalten bezüglich der Bahnbauten in Süd-
westafrika . Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe gab die
Erklärung ab , daß er auch heute noch hoffe , daß bis 1900
eine Verständigung über die Aufhebung des Koalitions¬
verbotes der Vereine werde herbeigeführt werden . Hierauf
sprach noch Abg . v . Kaldorff.

Rorresporr-eryerr.
* Jever , 12 . Dezbr . Herr Bankdirektor Geerken

feierte am Sonntag sein 25jähriges Jubiläum als Beamter
der Oldenburgischen Spar- u . Leih-Bank. Wünschen wir
dem beliebten Herrn vorläufig weitere 25 Jahre erfolg¬
reicher Amtsthätigkeit!

T Jever , 13 . Dez. Bei der gestrigen Wahl von
Kirchenraths- und Kirchenausschuß- Mitgliedern wurden

KestoHl'eneS Ktück-
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung.)
Von dem Termin ihrer Hochzeit war unter den

beiden Verlobten noch immer nicht die Rede ; ihr Verkehr
aber nahm doch unverkennbar immer freundlichere, um
nicht zu sagen herzlichere Formen an . Ilse hatte die
Bangigkeit , von der sie damals auf dem Kirchhofe be¬
fallen worden war , wieder überwunden, und mit Aufwen¬
dung aller Energie hatte sie cs nach häufigen Rückfällen
in die alte Gewohnheit sogar dahin gebracht , sich gegen
Steinäcker des unter Brautleuten selbstverständlichen Du
zu bedienen. Jede andere als die alte Finanzräthin
würde wahrscheinlich der Ansicht gewesen sein , daß die
Beiden ein zwar etwas kühles , doch in bezug auf gutes
Einvernehmen und gegenseitige Hochachtung vollkommen
mustergültiges Brautpaar abgaben.

Eines Nachmittags hatte Ilse den Regierungs -Bau¬
meister aus dem Bureau abgeholt, um in seiner Beglei¬
tung einige Besorgungen zu machen . Er hatte ihr den
Arm gereicht , aber es wurde wie gewöhnlich nicht viel
zwischen ihnen gesprochen . Da, als sie eben um eine
Straßenecke gebogen waren, fuhr Ilse in jähem Erschrecken
zusammen; denn in dem schlanken , elegant gekleideten
Herrn , der raschen Schrittes gerade auf sie zukam , hatte
che mit dem ersten Blick — Theodor Rudeck erkannt.
Er ging mit leicht gesenktem Haupt und war , nach dem
Ausdruck seines Gesichts zu urtheilen, offenbar ganz in
sehr ernste Gedanken verloren. In der kurzen Zeit, seit¬
dem Ilse zum letzten Mal mit ihm gesprochen , hatte er
sich auffallend verändert. Er sah bleich und angegriffen
aus wie jemand, der über seine Kräfte hinaus arbeitet
oder der unter dem Druck eines schweren Kummers leidet.

Erst als ihn nur noch wenige Schritte von den
Entgegenkommenden trennten, blickte er auf, und seine
Betroffenheit war ersichtlich nicht geringer als diejenigeIlses. Aber er faßte sich schnell und war bemüht, eine
gleichgiltig kalte Miene anzunehmen. Seine Augen
richteten sich fest auf das Antlitz des jungen Mädchens,
während er die Hand nach dem Hute erhob , und er hatte
unzweifelhaft auch seinem Blick einen Ausdruck gelassenen
Gleichmuths geben wollen. Aber er war nun einmal
kein Meister in der Kunst, seine Empfindungen zu ver¬
bergen, und in dem Moment, da ihre Augen sich be¬
gegneten , sprach aus den seinen so viel tiefe Traurigkeitund ein so schmerzlicher Vorwurf, daß Ilse sich davon in
innerster Seele ergriffen fühlte.

Nun zog auch der Baumeister grüßend seinen Hut.Da drehte Theodor Rudeck den Kopf und maß ihn mit
einem Blick voll so eisiger Geringschätzung und Ver¬
achtung, daß jener bis in die Lippen erblaßte, starr vor
sich hinaus schaute und Ilse unwillkürlich schneller vor¬
wärts zog.

Innerhalb weniger Sekunden hatte sich das alles
vollzogen, und lange, bevor Ilse zu einem klaren Ge¬
danken über die Seltsamkeiten dieser Begegnung gekommen
war , hatte sich der Klang von Rudecks Schritten in der
Ferne verloren. Nun erst sah sie mit einer gewissen
Scheu zu ihrem Verlobten auf. Sein eben noch wachs¬
bleiches Gesicht zeigte jetzt eine fleckige Röthe , und da er
wahrnahm , daß Ilse ihn beobachtete , verzog er die Lippen
zu einem gezwungenen, fast verzerrten Lächeln , das seinem
hageren Gesicht einen ihr bis dahin unbekannten, nahezu
widerwärtigen Ausdruck gab. Sie erwartete irgend eine
auf Rudeck bezügliche Aeußerung ; aber er begann mit
einer Hast, die seiner Redeweise sonst fremd war , von
etwas ganz anderem, Gleichgültigem zu reden , und der
Umstand, daß sie ihm die Antwort auf seine Bemerkungen
schuldig blieb , hinderte ihn nicht , mit einem Eigensinn,

der nur durch eine starke Verlegenheit erklärt werden
konnte , bei dem einmal gewühlten Gegenstände zu bleiben.

Um keinen Preis wäre Ilse jetzt im Stande gewesen,mit erkünsteltem Gleichmuth auf das bedeutungslose Ge¬
schwätz einzugehen , während die heftigste Erregung in
ihren Nerven zitterte und während sie unablässig grübelte,für den stummen Vorgang bei der Begegnung mit Rudeck
die rechte Erklärung zu finden. So '

unzweideutig hatteRudeck dem Baumeister seine Verachtung kundgegebenund so schlecht hatte Steinäcker im ersten Moment seine
Erregung zu verheimlichen gewußt, daß sie an dem Be¬
stehen eines geradezu feindseligen Verhältnisses zwischenden Beiden nicht länger zweifeln konnte . Wiederholt war
sie nahe daran , mitten in sein nichtiges Geplauder hinein
eine offene Frage an ihren Verlobten zu richten ; aber
eine dunkle , uneingestandene Furcht , daß sie Rudecks
Namen nicht würde aussprechenkönnen , ohne zu viel von
dem Zustand ihres rebellischen Herzens zu verrathen,
schloß ihr im entscheidenden Augenblick doch immer wieder
die Lippen.

Als hätte ein stillschweigendes Uebereinkommen sie
zu diesem Entschluß geführt, ließen sie den größten Theilder geplanten Besorgungen unerledigt und lenkten ihre
Schritte viel früher, als es ursprünglich beabsichtigt ge¬
wesen war , dem Steinäckerschen Hause zu . Aber auch
während des Abendessens behielt Ilse ihr schweigsames,in sich gekehrtes Wesen , und es geschah wohl zum erstenMal, daß sie auf die freundlichen Bemerkungen der
Finanzräthin fast unartig zerstreute Antworten gab . Mit
einer Entschuldigung, die in den Augen der mißtrauischenalten Dame nichts als ein leerer Vorwand war , zog sie
sich ungewöhnlich früh auf ihr Zimmer zurück, und der
immer regen Aufmerksamkeit der Finanzräthin entging es
nicht, daß sie die Hand, die ihr der Baumeister wie
immer zum Gutenacht - Gruß küßte , auffallend hastig
zurückzog.



wiedergewählt zu Kirchenrathsmitgliedern me Herren Buch¬
binder Andr . Flitz , Spediteur Andreae , Laudwirth F . Tiarks

und Hauptlehrer Fisten ; neugewählt wurde an Stelle des

verzogenen Herrn Oberamtsrichters Brauer Herr Bau-

! meister Onnen . In den Kirchenausschuß wurden wieder¬

gewählt die Herren Rathsherr Mettcker , Rathsherr Müller,

Hauptlehrer Tanger , Kaufmann K . H . Mehrtens , Maurer-

! meister Würdemann und Landwirth I . C . Daun.
^ * Jever , 13 . Dezbr . Die Reichstelegraphen - Ver-

! waltung plant nach der Volks -Zeitung die Einführung
' sogenannter Karten -Telegramme . Es handelt sich hier um

eine beabsichtigte Beschleunigung bei der Bestellung der

Depeschen .
' Das Telegramm wird nicht auf das be¬

kannte , nach umständlichem Zusammenlegen durch eine

f Siegelmarke verschlossene Blatt , sondern auf eine in Form
! einer Postkarte gedachte Karte geschrieben und diese offen
! dem Empfänger zugestellt . Auch die zeitraubenden dienst-

! lichen Vermerke , die Zeit der Ankunft am Bestimmungs-
f ort usw . sollen wegfallen und durch einen Stempeldruck,
, wie bei den ankommenden Briefen , ersetzt werden . Karten-
^ telegramme sollen durchweg 56 Pfg . kosten und bis zu
k 15 Worten enthalten dürfen.

* Jever , 14 . Dezbr . Der Vorstand des hiesigen

Handels - und Gewerbe -Vereins hatte an den Stadt-

^ Magistrat die Bitte gerichtet , unverzüglich beim Großh.
! Staatsministerium beantragen zu wollen , daß die Abhal-
! tung von Viehmärkten noch für den 14 . und 21 . Dezbr.

gestattet werde . Der Antrag des Stadtmagistrats hat,

^ wie uns mitgetheilt wird , in Oldenburg leider nicht die

gewünschte rasche Erledigung gefunden , so daß heute kein

Markt stattfinden konnte . Hofftn mir , daß es möglich
l sein wird , wenigstens am 21 . d . M . noch einen flotten
! Markt bei günstiger Witterung abzuhalten.
!

* Jever , 14 . Dezbr . Wir machen darauf aufmerk-
f sam , daß der Linienwagen nunmehr wieder regelmäßig
^ fährt und zwar täglich morgens 7 Uhr ab Förren über
- Wiarden , Oldorf nach Jever , nachmittags 4 Uhr ab Jever

i (Jacobs Wirthshaus , Schlachte ) dieselbe Strecke zurück.
- * Jever , 14 . Dez . Der Verband deutscher Kriegs-

f Veteranen macht bekannt : Alle deutschen Veteranen aus

^
den Feldzügen von 1848 , 1864 , 1866 und 1870/71

! werden behufs Aufnahme einer Statistik (Stammrolle pro
' 1898 ) aller noch lebenden deutschen Krieger gebeten , ihre

> genaue Adresse , die Bezeichnung der mitgemachten Feld-
! züge , sowie Angabe des Regiments und der Kompagnie,
I der sie angehörten , den Ortsbevollmächtigten des Ver¬

bandes deutscher Kriegs -Veteranen oder dem Bureau des

genannten Verbandes , Leipzig , Nordstraße 26 , mitzu-

theilen.
§ Jever , 14 . Dezbr . (Jmmobilverkäufe .) Kürzlich

verkaufte Herr Wirth Gerhards zum Blumenkohl an

Herrn Wirth Harms beim Bahnhof hieß 7 ^ Matten

Landes , beim Schützenhof belegen , pro Matt zu 1200 Mk.

zum sofortigen Antritt . — Das den Erben des weil.

Tischlermeisters H . O . Eiserbeck zu Jever gehörende , an

der Blumenstraße belegene Wohnhaus mit kleinem Garten

wurde mit Antritt am 1 . Mai k . I . an Herrn Wirth

Rust in Jever für 2000 Mk . verkauft.
* Jever , 14 . Dezbr . Nachstehend geben wir eine

vergleichende Uebersicht über den Güterverkehr auf 18

oldenburgischen Stationen , welche laut Eisenbahnbericht
von 1896 über 10000 Frachtbriefpositionen gehabt

haben:

1 . Oldenburg ca.
1896

268 000 Pos.
1894

ca . 231000 Pos.
2 . Delmenhorst „ 86000 „ „ 78000 „
3 . Varel 62600 56500

4 . Brake 48000 46000

5 . Nordenhamm „ 45800 „ „ 47 700

6 . Jever 42 600 „ 40400 „
7 . Zwischenahn 27 300 „ „ 22200

8 . Cloppenburg „ 25000 „ 23200 „
9 . Lohne 24600 21500 „

10 . Löningen „ 20000 22000 „
11 . Vechta „ 18500 „ 17200 „
12 . Hude 17 700 „ 14700 „
13 . Elsfleth „ 17200 „ 15700 „
14 . Augustfehn „ 16600 „ „ 18000 „
15 . Rodenkirchen „ 14900 „ „ 12300 „
16 . Berne 14200 „ 12 600

17 . Rastede 12500 „ „ 11000 „
18 . Apen 10800 „ 9000

H Sillenstede, 13 . Dezember. Herr Hauptlehrer
Brakenhoff in Döhlen ist mit dem 1 . Mai 1898 zum
Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der hiesigen Schule
ernannt.

Sobald die Thür des Speisezimmers sich hinter ihr

geschlossen hatte , s begann der Baumeister mit langen

Schritten schweigend auf - und niederzugehen . Seine Stirn

war gefurcht und der Ausdruck feines Gesichts war

finsterer als gewöhnlich . Mit sorgenvollen Blicken folgte
die alte Dame jeder seiner Bewegungen ; aber sie kannte

ihren Sohn gut genug , um zu wissen , daß sie jetzt keine

voreilige Frage an ihn richten durfte , wenn sie ihn nicht

auf Wochen hinaus argwöhnisch machen und an jeder

offenen Aussprache verhindern wollte . Ein einziges un¬

geschicktes Wort konnte bei ihm alles verderben , und so
wartete sie denn geduldig , bis er selber ohne ihr Zuthun
das für sie so peinigende Schweigen brechen würde.

(Fortsetzung folgt .)

* Fedderwarden , 13 . Dezbr . Der Handelsmann
Heinrich Jacobs verkaufte sein am Kirchhof Hierselbst be-

legenes Wohnhaus mit Garten an die Kirchengemeinde
Fedderwarden für 4200 Mk . mit Antritt zum 1 . Mai

nächsten Jahres . (G .)
jxs Bant , 14 . Dez . Am Montag Morgen inspizirte

Herr Öberschulrath Menge die 3 . Klasse zu Neubremen 8.
* Sande . Inder nächsten Amtsrathssitzung wird auch

ein Gesuch der Gemeinde Sande um Bewilligung eines

Zuschusses zum Bau einer Chaussee berathen werden , welche

zwischen der Staatschaussee Jever -Varel und Neustadtgödens
geplant wird , und deren Kosten auf ca . 40000 Mk . ver¬

anschlagt sind . Diese Strecke ist zwar der südlichste Weg
des Jeverlandes , wird aber im Sommer , nachdem die

Chaussee Schortens -Gödens fertig ist , vielfach als eine

sehr bequeme Verbindungsstrecke zwischen dem Jeverlande
und der friesischen Wehde benutzt werden . An dem kaum
2 ^

/2 Irm langen Wege liegen 5 Bauernstellen , 1 große

holländische Windmühle , 2 Wirthshäuser und 20 Häus¬

lingshäuser , deren Bewohner einen großen Theil des Jahres
fast von allem Verkehr abgeschnitten find . Welchen Werth
die geplante Chaussee für die anliegenden landwirthschaft-
lichen Betriebe hat , braucht nicht erwähnt werden , dagegen
sei mit einigen Worten auf den Nutzen hingewiesen , den

auch die anwohnenden Arbeiter davon haben würden.

Diese sind sehr selten in der Lage , sich ihren ganzen Winter¬

bedarf schon im Sommer anzuschaffen , müssen vielmehr
das meiste im Winter mit der Karre auf durchweichten
Wegen herbeiholen , und außerdem manchmal theuer be¬

zahlen . Was sie zu verkaufen haben , ein Schwein , ein

fettes Kalb oder einen Haufen Dünger , müssen sie billiger
als anderswo losschlagen . Zieht man alles in Betracht
und bedenkt dabei , daß die Gemeinde Sande , ohne jemals
Mittel zu Chausseebauten aus der Amtsverbandskasse er¬

halten zu haben , jährlich einen namhaften Beitrag zu den

Chausseen des Amtsverbandes liefern muß , so darf man

wohl hoffen , daß der Amtsrath unser Gesuch einstimmig
bewilligen wird . Pflicht aller Interessenten wird dann

aber auch sein , durch Uebernahme freiwilliger Beiträge die

Ausführung des Planes zu sichern . Zu den Interessenten

gehören aber außer allen Anliegern auch noch die Molkerei

Blauhand und ganz besonders der Flecken Neustadtgödens.
Letzterem wird nicht nur ein größerer Verkehr zugeführt,
sondern der Ort hat auch noch einen unmittelbaren Nutzen
dadurch , daß nach Ausbau der Chaussee die Unterhaltung
der Hauptstraße des Fleckens dem Staate zufällt.

* Oldenburg , 13 . Dezbr . Aus dem hiesigen
Infanterie -Regiment sind für die ostasiatische Expedition
5 Freiwillige ausgewählt . Die Artillerieabtheilung stellt
ebenfalls mehrere Freiwillige.

* Oldenburg , 13 . Dez. Der Abgeordnetentag des
Feuerwehrverbandes für das Herzogthum Oldenburg und

das kgl . preuß . Jadegebiet , welcher gestern Nachmittag
3 Uhr in Papes Restauration abgehalten wurde , war von
den sämmtlichen dem Verbände angehörenden 13 Wehren
mit etwa 60 Abgeordneten beschickt. Der Verbandsvor¬

sitzende, der Hauptmann der freiwilligen Feuerwehr des

Oldenb . Turnerbundes , Generalagent von Gruben , eröffnete
die Versammlung mit -, einer Berichterstattung über die

Thätigkeit des Verbandes , woraus hervorzuheben ist, daß
das Großherzogliche Staatsministerium der Gründung und

Unterstützung einer Unfallkasse für bei Bränden zu Schaden

gekommene Feuerwehrmitglieder durchaus wohlwollend

gegenüber steht , sodaß eine Verwirklichung des lange ge¬
hegten Projekts in absehbarer Zeit zu erwarten ist. Aus

den von den einzelnen Wehren erstatteten Berichten über

ihr Wirken mag erwähnt werden , daß die Wehr zu Cloppen¬
burg von allen Wehren am meisten bei Bränden in Thätig¬
keit zu treten und daß diejenige zu Osternburg bei ihren
Proben den besten Besuch (nämlich von 99 Mitgliedern
einmal 97 , einmal 98 und einmal sogar 99 ) aufzuweisen
hatte . Als Vorort zur Abhaltung des nächsten Feuer-
wehrverbandsfestes wurde einstimmig Delmenhorst gewählt.
Das Fest soll an einem Sonntage und am vorhergehen¬
den Sonnabendnachmittage ein Abgeordnetentag stattfinden.
— Im Oldenburgischen Hafen liegen augenblicklich 26

Schiffe . 14 davon bringen hier Ladung an und 12 größere
haben hier Winterquartier bezogen . Der Hafen bietet so¬
mit ein ganz imposantes Bild . — Der frühere Feldwebel
im hiesigen Infanterie -Regiment Tschgödda ist in Oppeln
in Schlesien , wo er seit 2 Jahren Gerichtsvollzieher war,

plötzlich gestorben . Er wurde todt auf der Straße ge¬
funden . Man vermuthet , daß ein Verbrechen an ihm be¬

gangen ist.
* Oldenburg , 13 . Dez. Die Dividendeder Olden¬

burgischen Spar - und Leih -Bank pro 1897 wird auf
9 Proz . geschätzt.

* Oldenburg , 13 . Dezbr . Am Sonnabend Abend
trafen die Herzögc Alexander und Peter von Oldenburg
in Begleitung des Adjutanten Fürsten Galitzin hier ein.

Heute nahmen die Herzoge an der Sitzung des Familien¬
raths des Großherzoglichen Hauses theil.

* Oldenburg , 13 . Dez. Der Hofmusikus Heinrich
Beutner , der Schüler Johann Kruses , hat jüngst laut
G .-A . einen Marsch komponirt , den er mit allerhöchstem
Konsens Herzog Nikolaus -Marsch benannte . Der Marsch
wurde am Dienstag 7 . Dezember , zum ersten Male von
der Kapelle des 91 . Infanterie -Regiments unter der vor¬

trefflichen Leitung des Herrn Kapellmeisters Erich v'Sr dem

Elisabeth Anna -Palais gespielt und erfreute sich des unge-
theilten Beifalls der allerdings nicht zahlreichen Zuhörer¬

schaft . Es steht zu erwarten , daß der Marsch bald über¬
all Eingang , findet , indem darin die Liebe der Olden¬

burger zu ihrem angestammten Fürstenhause so schön zum
Ausdruck gelangt.

— Herr Geh . Oberkammerrath Rüder ist , und zwar
auf feinen eigenen Wunsch , aus dem Zentralvsrstand der

Oldenburgischen Landwirthschaftsgesellschaft , nachdem er

demselben 38 Jahre hindurch als Regierungskommissar
angehört , ausgeschieden . Der Zentralvorstand hat die

Mittheilung hierüber mit lebhaftem Bedauern ausgenommen
und gestern Vormittag war eine Abordnung desselben , be¬

stehend aus den Herren Gutsbesitzer Funch -Loy , Land-

tagsabg . Benno Meyer -Holte und Generalsekretär Oetken,
bei Herrn Gehcimrath Rüder , um ihm im Namen des

Zentralvorstandcs ihr Bedauern über sein Ausscheiden
auszudrücken und ihm zugleich den wärmsten Dank zu
sagen für seine so treue und erfolgreiche Fürsorge für die

Oldenbnrgische Landwirrhschaft während seiner nahezu
40jährigen Thätigkeit im Zentralvorstande . An Stelle
des Herrn Gehcimrath Rüder wird , laut G .-Anz . , Herr
Landesökonomierath Heumann jetzt definitiv als Re¬

gierungskommissar in den Zentralvorstand der Oldenb.

Landwirthschafts -Gesellschaft eintreten.
— Das Oldenb . Schulblatt schreibt : Eine Schul¬

acht , welche dem Nebenlehrer 50 Mk . persönliche Zulage
bewilligt hatte , glaubte nach der Erhöhung der Lehrer¬
gehälter nicht verpflichtet zu sein , den gesetzmäßig gefaßten
Beschluß auszuführen . Der Lehrer bestand auf Zahlung.
Der Ausschuß wandte sich an das Oberschulkollegium mit
dem Ersuchen um Entscheidung . Dieses bezeichnete die

Frage als einigermaßen zweifelhaft und gab es den

Parteien anheim , eine gerichtliche Klarstellung der Sache
herbeizuführen . Daraufhin verweigerte der Ausschuß die

Anerkennung seines Beschlusses und der Vorstand theilte
dem Lehrer mit , die Zulage werde ihm vom 1 . Mai k . I.
an nicht mehr ausgekehrt werden , weil — nun kommt der

böse Haken — der Entscheid des Oberschulkollegiums noch
besonders hervorgehoben habe : eine persönliche Zulage
bekomme erst dann einen dienstlichen Charakter , wenn sie
nach Art . 45 des Schulgesetzes vom Großherzogl . Staats¬

ministerium genehmigt sei, eine Entscheidung dieses Falles
im Verwaltungswege aber nicht erforderlich sei, weil im

vorliegenden Falle eine Genehmigung der Zulage seitens
des Großherzoglichen Staatsministeriums nicht erfolgt sei.

* Barel , 12 . Dez. In der vorgestrigen Stadtraths¬
sitzung wurde für Anschaffung eines neuen Schlepp¬
dampfers aus der Lastgeldskasse ein jährlicher Zuschuß
von 300 Mk . bewilligt unter der Voraussetzung , daß die

Staatsreqierunq aus der Hafenkaffe einen jährlichen Zu¬

schuß von 700 Mk . leistet.
* Nordenhamm . Wie hier verlautet , beabsichtigt

die Argo -Gesellschaft , sich in Nordenhamm niederzulassen,
sobald der gegenwärtige Vertrag mit dem Lloyd abge¬
laufen ist . Es wäre zu wünschen , daß sich dieses Gerücht
bewahrheitete.

ch Berne , 11 . Dez. In der gestrigen Versammlung
ver landwirthschaftlichen Abtheilung Berne wurde die Ein¬

führung eines Buchführungskursus beschlossen . Herr Schul¬
vorsteher Epping in Delmenhorst soll ersucht werden , den

Kursus zu leiten.
* Wilhelmshaven , 13 . Dez . Die Vertheilung des

nach China bestimmten Transports auf die beiden Dampfer
Darmstadt und Crefeld wird nach vorläufigen Bestim¬

mungen in der Weise geschehen , daß auf Darmstadt das
Marinebataillon , die Pioniere , die Telegraphisten , das

Lazareth - und Postpersonal mit Ausrüstung , auf Crefeld

Vagegen das Artillerie - Personal mit den Geschützen,
Laffetten , Protzen , Munition und der Ausrüstung einge¬
schifft werden . (W . T .)

* Wilhelmshaven , 13 . Dezbr . Die Freiwilligen
ver Armee sind zu gleichen Theilen von jedem Armee¬

korps gestellt , es sind somit sämmtliche Korps in der

Truppe vertreten.
* Wilhelmshaven , 13 . Dezbr . Die Durchfahrt

oes Flaggschiffs Deutschland durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal gestaltete sich infolge des großen Tiefgangs deS

Schiffes schwierig . Deutschland saß am Audorfer See

längere Zeit auf Grund . (W . T .)
g Neustadtgödens , 13 . Dez . Die Mitglieder der

hiesigen freiwilligen Feuerwehr haben gestern Abend im

Gasthofe des Herrn E . Bargen Hieselbst ihr 11 . Stiftungs¬
fest abgehalten , welches zahlreich besucht war . Zur Auf¬
führung gelangten 3 Einakter und zwar 1 . Die verliebte

Feuerwehr , 2 . De dösige Heinrich und 3 . O diese Feuer¬
wehr . Gespielt wurde sehr gut , daher die Darsteller mit

reichem Applaus belohnt wurden . 2 Mitglieder der Wehr
erhielten das Abzeichen für 10jährige Mitgliedschaft . Ein

flotter Ball beschloß die Feier.

Neueste Nachrichten.
Bielefeld , 11 . Dez. Der Prozeß gegen den Maler

Paßler , genannt Kadner , und den Buchdruckereibesitzer
Schumann wegen Beleidigung des Pastors v . Bodelschwingh,
sowie der Pastoren , Aerzte und Hausväter der Anstalt
Bethel , begangen durch die Broschüre : „ Die Wahrheit über

die Anstalt Bethel und ihre Dependenzen " hat heute vor
der ersten Strafkammer des hiesigen Landgerichts begonnen.
Die Angeklagten bestreiten schuldig zu sein.

Newyork , 13 . Dez. Nach einem Telegramm aus
Port au Prince stattete der deutsche Schiffskommandarch



Kapitän zur See Thiele , dem Präsidenten von Haiti,
General Sam , einen Besuch ab. — Mehrere Redakteure,
die das Verhalten der Regierung einer Kritik unterzogen
hatten , wurden verhaftet.

Marktberichte.
Bremen , 11 . Dezbr . Roggen, südrussischer, 1000 KZ

148 Mk . , Jev . Last von 4300 Pfd . 318 Mk . ; Roggen.
Libau und Petersburger , 1000 KZ 146 Mk . , Jev . Last
von 4300 Pfd . 314 Mk . , Roggen , amerikanischer, 1000 KZ
148 Mk . , Jev . Last von 4300 Pfd . 318 Mk . , Futtergerste
1000 KZ 107 Mk . , Jev . Last von 3700 Pfd . 198 Mk .,
Bohnen 1000 KZ 140 Mk . , Jev . Last von 4800 Pfd.
336 Mk . , Hafer 1000 KZ 143 Mk . , Jev . Last von
2600 Pfd . 186 Mk . ab Bremerhaven - Nordenhamm,
alles verzollt.

Berlin , 11 - Dezember . Viehmarkt . Zutrift: 4127
Rinder , 683 Kälber , 8218 Hammel , 7884 Schweine.
Rinder : 1 . Qual . 47 - 50 , 2 . Qual . 44 — 48 , 3 . Qual.
45 — 47 , 4 . Qual . 44 — 48 Mk . pro 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht . — Kälber : 1 . Qual . 70 — 74 , 2 . Qual . 62 — 68,
3 . Qual . 55 — 60 , 4 . Qual . 38 — 43 Pfg . pro Pfd.
Schlachtgewicht . — Schafe : 1 . Qual . 53 — 57 , 8 . Qual.
48 — 52 , 3 . Qual . 42 — 47 , Lebendgewicht 23 — 28 Pfg.
— Schweine : 1 . Qual . 61 — 63 , 2 . Qual . 57 — 59,
3 . Qual . 54 — 56 , Sauen 53 — 56 Mk . pro 100 Pfd.
mit 20 pCt . Abzug.

Die am 6 . Dezember 1897 ausgegebene Nr. 52
des Reichsgesetzblattes enthält:

Verordnung , betreffend die Ausführung der am
9. September 1886 zu Bern abgeschlossenen Ueberein-
kunft wegen Bildung eines internationalen Verbandes
zum Schutze von Werken der Literatur und Kunst.
S . 787._ _ _

ObrigkeitlicheBekanrttrnachnrtgeW.
In Abänderung der am 22. November ds . Js.

erlassenen Bekanntmachung, betr. die Termine für die
erstmaligen Bezirksversammlungen zur Vornahme der
Wahl von Obmännern , Vertrauens - und Ausschuß¬
männern im nördlichen Pferdezuchtgebiete, wird hier¬
durch bestimmt, daß der Termin für den 36 . Bezirk
(Gemeinden Minsen , Wiarden , Wüppels , Pakens, St.
Joost und Waddewarden)
Mittwoch den 22 . Dezember d . I . 9 Uhr vormittags

stricht in Hookstel,
sondern

in Altebrücke , Gemeinde St . Joost
(Kirchhofs Wirthshaus)

stattfindet.
Oldenburg , den 10. Dezember 1897.

Köhrungskommission.
Heumann. _

Die Pächter des Bohnenburger - , Fedderwarder-
und Rüstringer -Andelgrodens , sowie des Spinola-
grodens werden hierdurch aufgefordert , die zu ihren
Pachtstückengehörigen Gräben und Grüppenbis zum
1. April 1808 bestickmäßig aufzuräumen . Die an
diesem Tage nicht beschafften Arbeiten werden für
Rechnung der betreffendensäumigen Pächter verdungen.

Oldenburg , 1897 Dezember 7.
Domänen -Jnspektion.

Rüd er.
Am 8 . d. Mts . ist ein weißer Schasbock Hieselbst

geschüttet und beim Wirth Bolenius ausgestallt.
Falls sich der Eigenthümer des Thieres nicht

vorher meldet, wird letzteres am
31 . d . Mts . nachmittags 3 Uhr

in Bolenius Gasthause hies . zur Deckung der Kosten
öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.

Jever , 11 Dezember 1897.
Stadtmagistrat.

vw Büsing.
Unter dem Viehbestände pes Landmanns I . U.

Focken zu Stumpens ist die Maul- und Klauenseuche
ausgebrochen.

Das Gehöft des Landwirths Focken ist unter
Sperre gestellt.

Amt Jever, 1897 Dezember 14.
- I . V . d . A . : Becker.

Nachdem die Maul- und Klauenseuche unter den
Viehbeständen -.

1 . des Landwirths G . Becker zu Süderhausen,
Gemeinde Hohenkirchen,

2 . des Landwirths A. Iben zu Minser -Hammerich,
3. der Ww . Gerken zu Förrien, i gr .»,

- 4 . des Gemeindevorstehers Onnen zu)
Förrien,

^ '
5 . des Landwirths F . Iben zu Hammshausen,

Gem . Tettens,
6 . des Landwirths I . H - Janßen zu Kiebrtznest,

Gem . Tettens,
erloschen ist , werden die amtlicherseits angeordneten
Sperrmaßregeln wieder aufgehoben.

Amt Jever, 1897 Dezember 14.
I . V . d. A. : Becker.

Unter dem Viehbestände des Landwirths I . Harms
zu Halbeland , Gem . Wiefels , ist die Maul- und
Klauenseuche ausgebrochen.

Das Gehöft des Landwirths Harms ist unter
Sperre gestellt.

Amt Jever , 1897 Dezember 14.
I . V . d . A . : Becker.

Die Eintragungen in das hiesige Handels - und
Genossenschaftsregister werden im Jahre 1898 im
Deutschen Reichsanzeiger, in den Oldenburgischen An¬
zeigen und im Jeverschen Wochenblatt veröffentlicht
werden.

Jever, 1897 Dezember 11.
Amtsgericht.

Abrahams.
_ _ Meyerholz.

Brandversicherung für Gebäude.
Von der Kommission ist am 10 . Novbr . d . I.

eine Anlage von 10 Pf . von 100 Mk. Versicherungs¬
summe erkannt , welche nunmehr zur Hebung aus¬
geschrieben wird . Die Interessenten der Gesellschaft
werden daher aufgefordert , die von ihnen zu er¬
legenden Beiträge binnen vier Wochen an die be¬
treffenden Distriktsdeputirten zu zahlen und haben
letztere sodann den Betrag ihrer Hebung innerhalb
einer ferneren Woche an den Rezeptor zur Kaffe ab¬
zuliefern . Der Direktor:

Fr . Tiarks.
Zur Neuwahl eines Deputirten für den Bezirk

St . Joost wird Termin auf
«I < » IG . «ü . Al.

» lrvinckl« G stlsi
in Kirchhoffs Wirth shanse zu Altebrücke an¬
gesetzt, zu welchem die Interessenten sich einfinden
wollen.

Jever. Fr . Tiarks.
Die Brandkaffen -Anlage des Distrikts Vorstadt

Jever II werde ich Sonnabend den 18 . und Sonntag
den 19 . Dezember in meinem Hause, zum „ rothen
Löwen " Hieselbst , erheben.

A. Hartm ann, Deput irter.
Hebung der erkannten Braudkaffenanlage Montag

den 20 . d . M . von 5 bis 7 Uhr nachmittags in
Hinrichs Wirthshause.

Roffhausen. I . W . Groenewold,
_ Distr . -Deputirter.

Priimt-Bekirrmtrnachrmgerr.
Meerflhaum-

mid Bernstein-Cigarrenspitzen
habe in ganz neuer und großer Auswahl zu billigen
Preisen vorräthig.

Schlachtstr. H . Behrends , Drechsler.

Rosinen Pfd . 20 Pfg.
empfiehlt I . H . Cassens.

Zum Besuche meiner diesjährigen

WeihnachtsausHeilung
lade ergebenst ein. W. in Sill enstede.

Schöne Bückinge. Janßen, Mühlenstr.

Habe Donnerstag den 16 . d . Mts. bei
Gastwirth Janßen in der Stadtwaage

100 Stück große n. keine
Schweine,

lmmikl «hm W Mi WWkt,
billig , auch aus Zahlungssrist , zu ver¬
kaufen.

Fr . Hufemann.
Zu verkaufen.

Täglich 35 bis 30 Liter Milch, Liter 13
Pfennig , frei ins Haus.

Jever , Südergaft . Strubbe.
Zu verpachten.

Die Häuslingsstelle zu Klein-Buschhausen mit
Warf und Garten auf nächsten Mai.

Sengwarden , Dezember 1897.
G . Eggers.

Vertreter xeeuekt
Von der Generalagentur einer alten

DeutschenLebensversicherungs-Gesellschaft wird
ein tüchtiger Vertreter für Jever gesucht.

Schriftliche Offerten erbitten Lsttvksi»
L Lo . , Bremen.

Schwarze Hauben
und Coiffure«

in großer Auswahl empfiehlt

empfehle sehr billig.

Eine große Partie feiner frischer
Klumpenbutter empfiehlt E i lers.Butter.

Partie Kraut -, Kümmel- und weiß.
Käse, pikanter Tilsiter , desgl . eine Partie

alter Käse zu 20 Pf . ver Pfd . Eilers.

Weihs iuii> Köms Wstzeoz,
Wer J . H . Collmann.

Wallnilsse , Haselnüsse,
Paranüsse, Apfelsinen,

Feigen, Datteln,
Tannenbanmlichte,

Tannenlmnlncakcs »«'-lU-W,.
empfiehlt krisckr. Sieürv».

Sarstedter Weizenmehl,
feinste Backwaare, bei Säcken und im Anbruch billigst
bei I . H . Bruns.

NlöNmnelitsbaum -koseii
empfiehlt

Am Kirchplatz. G . kicksms

kick. Nssnls , Möbellager,
Kirchplatz,

empfiehlt billigst : 8«pl »» 8 , 8«88«I , I *«l8tvr-

IL1vLckvr8 «I»rÄi »lL«,
8apl »n-, Vüli - ui > «I

mit 1! < 1 « .

roßec Nnslmklms.
Emaillirtes Geschirr gebe bis Weih¬

nachten zu sehr billigen Preisen ab.
^vvvr . 8. Vrüsrvdlvr.

n . n «ii, ^i»»i» i»i» 8 rühmlichst bekannte
llennllckkeitskai'LmellM

sind in Jever zu haben in den Bäckereien von
Wasserpfortstraße , und iri »i> j , 8,

Schlosserstraße.
Neu ! Neu!

verstellbar , auch als Umhängetasche zu tragen,
Uosen1i *3gen , Kofßei », Vssoksn

unü ! pontennonnsüss
empfiehlt billigst

KMWr . Fr. Aaxmaim,
Sattler.

Prim HM« sind Mn »onM.
Mr . 3 . H . Anklndn.

Bedeutend herabgesetzte Preise sür
angesg . Smyrnasachen , Fertigstellung
einer Fußbank re. in 2 Stunden wird

Anleitung gratis.
Fstoillx Al « 8V8.

Habe einen Posten der bekannten Taschentücher
das Dtz . 2,40 Mk. in vorzüglicher Qualität . D . O-

Danickis KoMacki, «kmmÄ.
Glas -Fenster -Bilder

( vüspksniei »)
17 X 21 OM1,25 Mark , 30 X 30 OM3 Mark,

30 X 43 OM3,75 Mark.
I . Nemmers.

Mittwochmorgen große Schellfische Pfd. 25 Pf.
I . F . Janßen, Mühlenstr.



MM'

Das Magazin
für

Haus -uMshen-
emrichtung

bietetviele nützlicheWeihnachtsgeschenke
in allen Preislagen.

Kinderkochherde, emaMrte
Kindergeschirre, Blumentische,

Blumenständer
werden billig verkauft, da ich diese Gegenstände nicht weiter führen will.

lerer S . k . Siikvil.

Dkme»- ».
'V.erren-

sind in nur prima Fabrikat am Lager, als:
Stoevers Mf, Seikl L Mumms Germma.
Jever C. F. Onken.

« Mi-̂

Erlaube mir zu meiner diesjährigen

Weihmchts - Ausstellung
in

Marzipantorten , Früchten und Thieren,
Schokoladen - und Znckerschaum,

Auflaus - und Likörsachen,
Fondants und Desserts,

in nur feinster Qualität , freundlichst einzuladen.
Kt. Aimrnstr. AMs Lmns,

_ AndrSe Nächst

Gewürzschnitt, braune Kucheu,
braunes und weißes Christzeug
empfiehltAdolf Bruns.

GSGGGGVGGSGGOGGGKS
Zu Weihuachtseinkäuscn

empfehle mein reichhaltiges Lager in

MaNufaktrrrwaaren
aller Art.

Reste und zurückgesetzte Maaren, sowie Wollsachen in
Kapotten , Hauben u . dgl . zu bedeutend ermäßigten

Preisen . Den Rest der
Mäntel , Jacketts und

Damenhüte
gebe zu Spottpreisen ab.

Jever, Schlachtstraße . I-uck« . Süok.

Meine

Weihnachtsausstelluug
bringe in '

gütige Erinnerung.
Jever, Siebenteufelstraße.

Gerh . Leber.
Gebr . Kaffee, Pfd. zu 0,80 , 1,20 1,40 und 1,60

Mark , empfiehlt Gerh . Leber.
Hochs . Thee , ostfriesische Mischung in allen

Preislagen beiGerh . Leber.
Haselnüsse, Wallnüsse und Feigen bei
_ Gerh. Leber.
Zum Feste empfehle bestes Dampfmehl , Korinthen,

Rosinen, Pflaumen , Citronen , Sukkade , Mandeln in
frischer Waare. Gerh . Leber.

Ff . Kakao und Schokolade billigst bei
Gerh . Leber.

Briketts , 6 . L . gezeichnet , billigst bei
Gerh . Leber.

Einen außerordentlich vornehmen Zimmer¬
schmuck von historischem Werthe bietet das Tableau:

Die UM Mll Wmg Jever
im Jahre 1768.

Dieses Tableau besteht aus 7 Bildern nach dem
im Jeverl . Museum befindlichen Kunstwerk. Größe
48 X 32 am.

Preis « Mark.
NE " Der Reingewinn ist für das Jeverländische

Museum bestimmt
Zu beziehen durchI . Remmers , Neuestraße.

Heute Mittwoch prachtvolle große
Schellfische Pfd . 35 Pf . P . Koeniger.

Zu meiner diesjähr . Weihnachts¬
ausstellung von Lübecker Marzipan
(Torten , Früchte und Gemüse re.) so¬
wie Chokoladen und einer großen Aus¬
wahl der feinsten Dessert -Bonbons er¬
laube mir freundlichst einzuladen.
_ P . Koeni ger.

Hochfeine echte Kieler Sprott Dtz.
35 Psg . P . Koeniger.

Ausgesuchte Rosinen , Corinthen,
Pflaumen , Feigen , WM -, Hasel - und
Paranüsse , süße und bittere Mandeln,
Sneeade , Citronenöl , sämmtl . Gewürze,
Weihnachtslichte , Banwkakes empfiehlt
zu bllligen Preisen

kß . Vnuns.
Täglich frischer Gest bei d. O.

Meine

NeihMchtsMlsßellrmz
ist eröffnet. Dieselbe bietet eine schöne Auswahl in
Kurz- , Galanterie - und Spielwaaren, sowie in einem
Sortiment schöner Jugendschriften aus dem Verlage
von I . F . Steinkopf in Stuttgart.

Zum Besuche lade freundlichst ein.
Wiarden . F . E . Tiarks.

Mein Lager in

§ Manusaktumaaren Z
halte zu Weihnachtseinkäufen bestens empfohlen und
gebe bei Baarzahlung Rabatt.

_ Ernst Gerriets.

Von heute an bis Freitag den 24 . Dezember
fährt der

Linienwagen
täglich morgens 7 Uhr ab Förrien über Wiarden-
Oldorf nach Jever , nachmittags 4 Uhr ab Jever
(Jacobs Wirthshaus , Schlachte) dieselbe Strecke
zurück.

Begräbmß - Verein.
Kensi ' sIvvi ' sscNmIung Sonnabend den

18. Dezember d. I . abends 8 Uhr in Frau Philipps
Restauration.

Tagesordnung:
Feststellung der Rechnung de 22. Sept . 1896 , 97;
Wahl eines Vorstands -Mitgliedes.

Jever, 1897 Dezbr . 13. Der Vorstand
Landw. Versammlung

der Abtheilung Mstringen-Kniphausen
Freitag den 17. d . M . nachmittags 5 Uhr in
Sengwarden bei Hellmerichs.

Tagesordnung : 1 . Vorzeigung eines Kleereuters
und Entgegennahme von Bestellungen für solche.
2 . Welches sind die Ursachen des leichten Gewichtes
unseres Hafers im hiesigen Bezirk? 3 . Betheiligung
an den Buchfuhrungskursen für Landwirthe . 4 . Sub¬
vention zur Ausbildung von Hufschmieden. 5 . Wahlen
betreffend das neue Pferdeköhrungsgesetz. 6 . Ver¬
schiedenes : Aufnahme neuer Mitglieder , Hebung der
Beiträge re.

Der Vorstand.
Freitag den 17. d . M.
Kerrm- mul Damm -Muk,

wozu freundlichst einladet
Mederns . H . Thaden.

8 Restaurant,
Hof von Wrwgerland,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet, alle Lokalitäten
elektrisch erleuchtet, ein Piano und ein Musik-Automat
stehen zur Unterhaltung zur Verfügung.

Anstich diverser Biere , hell und dunkel;
diese Woche Fetköter , Hemelinger und Doornkaat -Bier.

Dieses bringe ich meinen Freunden und Gönnern
in empfehlende Erinnerung

Jever, 1897 Dezbr . 14. _
Aufforderung.

Fordere alle diejenigen, welche an den ver¬
storbenen H . Lüdelfs zu Tettenser -Altendeich Forde¬
rungen haben, auf , ihre Rechnungen gegen den
1 . Januar 1898 an Lüdelfs Erben einzusenden.
Später eingehende Forderungen werden nicht be¬
rücksichtigt.

Tettenser -Altendeich. L. Feldmann.
Zu verkaufen.

Einige starke Eichenbäume.
Cleverns . Hcinr . Grote.

Geburts-Anzeigen.
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben wurden

hoch erfreut
Friedrich Ebeling und Frau,

Anna geb . Janßen.
Jever, am Bahnhof, den 14 . Dez. 1897.

Statt Ansage.
Durch die glückliche Geburt eines Sohnes wurden

hoch erfreut
H . Broocker und Frau

geb . Jürgens.
Grimmens , den 13. Dezember 1897.

Verlobungs-Anzeige.
Ulis Isnssen

kliüwivks LZuls,
Verlobte.

Gr. -Werdum , Carolinengroden,
im Dezember 1897 . >

Todes-Anzeige.
Plötzlich und unerwartet wurde heute Abend

7 ' /» Uhr meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter,
Schwieger - , Großmutter und Schwester

Kssvdv UarKaretLs vllävL
in ihrem 54. Lebensjahre uns in Folge Schlaganfalls
durch den Tod entrissen.

Bernhard Duden nebst Angehörigen.
Seedeich bei Sande, den II . Dezbr . 1897.

Die Beerdigung findet Freitag den 17 . d . M:
nachmitt. 3 Uhr auf dem Friedhofe in Sande statt.

Hierzu ein zweites Blatt.Beraotwortlicher R«dact «ur : K . Wettermao» kl Jever-



Äeversches
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn Nebst der Zeitung Jnsertwnsgcbühr für die Csrpuszeile oder der« ! Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland ly L
Druck und Verlag von C. L . Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverländische Nachrichten.
^ 292.

Zweites Blatt.
Mittwoch den 15. Dezember 1897. 107. Jahrgang.

Privat-BeklwnLwllchNNHM.
Herr Gärtner W. Stephan hies. läßt

Donnerstag den 16 . dieses Monats
nachm . 1 Uhr ansangend

im Gasthofe zum rothen Löwen hies.

ca. 100 Scheffel feines
ß

'^ Tafelobst
in verschiedenen Quantitäten öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

Behältnisse zum Mitnehmen des gekauften Obstes
haben Käufer mitzubringen.

Jever. M. A. Müssen.
Für Rechnung einer auswärtigen Firma

werde ich
ÄMNÄW dm 18. dieses Rmsts

uchMG 3 W
in Metjengerdes Wirthshause

t Last
spanische« Wein

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Jever. Th. Meyer.

Letzter Termin zum Verkaufe des dem Gastwirth
H . Gerdes zu Hooksiel gehörigen

Gasthauses
wird anberaumt auf

Sonnabend den 18. ds. Mts.
nachmitt. 4 Uhr

im Verkaufsobjekte.
Fedderwarden , 1897 Dezbr . 13.

Növer.
Für Rechnung Mehrerer sollen
Montag den 20. dieses Monats

nachmittags 1 Uhr ansg.
in Lezw . beim „ Rüstersieler Hof " zu Rüftersiel öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden:

1 schwerer Ackerwagen , 1 kleiner do . , 2
große Futterkisten , 50 Haufen Nutz - und
Brennholz (Apfel- , Birnen - , Kastanien-
und Hagedorn -Holz) , 50 Fenster mit Glas,
passendfür Gärtner, 3000 . Steine (Klinker) ,
12 große eis. Anker, 3 große Treppen,
1 eis. Ofen , 1 gr . Schenkbude, 1 25-Ltr.-
Maaß, 1 50-Liter -Maaß, 1 Turteltauben¬
bauer , 2 Waschmaschinen rc . ;

ferner: 4 große Gartentische, 3 große Saaltijche,
zu Festessen passend, 1 gr . Stammtisch
( fast neu) , 1 Sophatisch , mehrere sonstige
Tische, 1 Tresen mit Mahagoni -Platte
und viele sonstige Gegenstände.

Zu obiger Vergantung können noch andere
Mobilien rc. zugebracht werden.

Neuonde, 1897 Dezember 13.
H . Gerdes, Aukt.

Zu verkaufen.
Ein 2 ^/Zähriges rothbuntes Beest, welches am

1 . Januar kalben kann.
Berdumer - Mitteldeich. M. B . Thomßen:

Zn Weihnachtseinkiinfen
halte mein vollständig assortirtes

Klöbvl- uack Spivxellsxvr
einem hochgeschätzten hiesigen und auswärtigen
Publikum angelegentlichst empfohlen. Auch biete eine
reiche Auswahl von kleineren beliebten Gegen¬
ständen, welche sich besonders zu Festgefchenken
eignen.

_ Jever , St . Annenstr.
^ ^ Zr>-ch) / st» ^

rn

schwarzen

! ! rmr Nenheiten l!
empfiehlt

Hookfiel.

/ ' , /
Kistel, circa 400 kleinere oder 220 große Stücke
2,5V Mk . Nachnahme, bei 5 Kistel franko.

Kviisttix , As . 12.

Schwarze
Mciderseide

iil divcrsc» votzügltchc«
Qmlitiiten

zu meinen bekannten
bMigen Preisen.

s
Zn verkaufen.

Ein fettes Kalb.
Rahrdum . Joh . Christians.

Gothaer Lebensversicherung.
Anträge ans Versicherungen, welche noch zu

Weihnachten zum Vollzug kommen sollen, erbitte ich
bis zum 17 . Dezember.

A . S1 . « .
lXXXXXXXXXXXXXX»

I . H. Böger, Jever. ^
Baumwollene u . leineneTaschentücher, bunt , v

weiß und weiß mit buntem Rand .
^

Buchstabentücher , gestickte Tücher,
Maduratücher.

Restentücher 1 , —, 1,50 und 2 Mark.
Reinleinene Endentücher billigst.

Taschentücher u. Servietten für Kinder. V
Cosmanostücher. ^

^XXXXXXXXXXXXXXXXZ

S

Mein Lager in

ist wieder neu kompletirt . Qualitäten svoni 5ZMLbis 16 Mk. in allen Größen empfiehlt WM
'

. W
Jever. Herm . be-Boer.8

in Wolle und Seide,

in allen Größen.
drille UDllhI ! Rieirige Preise!

A . Ariers.
Zu verkaufen.

Eine Anfang Januar kalbende Kuh.
Bei Rüstersiel. Anton Hinrichs.



MMlbm > - »ckMhk
empfiehlt

VrillZMLseMllvll,
verbesserte Konstruktion, in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

I . Cramer

Kohleneise « ,
vernickelt und polirt,

Bolzeneisen , Mit
evdt krtedseds klätteisen

„WM istlikt"
in großer Auswahl.

«I . ^ irLNILI.

Ich empfehle große Auswahl in

Familieuwaagen,
Pendclgewichtswaagen,

Tafelwaagen.
Z , Damen,

Von dem Proprietär I . U . Janßen Hierselbst,
als Vormund über den minderjährigen A. U . von
Thünen , bin ich beauftragt , die seinem Mündel ge¬
hörigen , am Kattenser Wege und beim Woltersberge
belegenen

Hamme
alten Weidelandes

zur Größe von 4,3435 Hektar bezw . 3,2503 Hektar
zum Antritt ans den l . Mai 1896 auf mehrere Jahre
öffentlich zu verpachten.

Verpachtungstermin wird angesetzt auf
Mittwoch den 29 . Dezember d . I.

nachmittags 4 Uhr
in Jacobs Wirthshause zu Jever an der Schlachte.

Pachtliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen, den 13 . Dezember 1897.

Jürgens.
Verpachtung von Weideland.

Die zur hiesigen n . Pfarre gehörigen

größtenteils beste alte Weiden , zur Gesammtgröße
von 32 Hektar 52 Ar 70 Qum. --- 68,79 Matten,
und verschiedene Gartenländereien werde ich im
Aufträge des hiesigen Kirchenraths

Donnerstag den 23. Dezember d. I.
nachmittags 4 Uhr

in Buns Wirthshause Hierselbst zum Antritt auf den
1 . Mai 1898 auf 3 Jahre öffentlich an den Meist¬
bietenden verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein
H. Jürgens.

Hohenkirchen, den 13 . Dezember ',897.
Zu verkaufen.

Ein junger , deckfähiger Eber.
Middoge. Otto Becker.

Zu verkaufen.
Drei hochtragende Beester.

Wi arderaltendeich. I . H . Onnen Wwe.
Zu verpachten.

Eine Arbeiterwohnung mit Scheune und großem
Garten auf Mai.

Fookwarf._ A . H - Rieken.
kksAslk . Gesucht aus sofort oder bald¬

möglichst Uein j zuverlässiger erster Müller¬
geselle gehen hohen Lohn.

Off. erbitte umgehend.
^ vIs, Rechnungssteller.

schrücher , Lervietten , Küffeefervietten,
DmvM--Kehecke , Thee-Gehecke

mit und ohne Hohlsaum in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt
IkKSkß . llanms»

«
Lds

-2

Jever . Sch, ° chts«r. tz°.
empfiehlt sein reichhaltiges

Model-, Spiegel- ««- PolßerMsdel-Lager.
Speziell zu Weihnachts - Einkäufen biete eine große Auswahl

Sophas , Lehnstühle , Schlafsophas , Chaiselongues , Mahagoni - und Nußbaum - Spiegel, Trumeaux,
Buffets , Sekretäre , Vertikow, Gallerieschränke, Herren - und Damen -Schreibtische, Schreibsessel, Klavier¬
sessel , Bücher- und Notenschränke, Etageren , Paneelbretter , Garderobenständer , Flurgarderoben mit
Spiegel , Spiegelschränke, Kommoden, Kleider- und Bücherschränke, Nähtische, Spieltische , Nachtschränke,
Waschtische mit und ohne Marmoranfsätzen , Bettstellen, Matratzen , Sophatische , Ausziehtische und

Servirtische rc . , Rohrstühle und Schaukelstühle usw.
Anfertigung sämmtlicher Dekorationen, Portieren , Gardinen re.

E
Z

!»
'S
L

Neste und zurückgeschte
Kleiderstoffe, Ichiirzenstoffe,
Katt««e ««) Karche«-e «sw.

habe extra billig zmn Ausverkauf ausgelegt.

Jeder. Herrn, de Boer.
Der

Ailzklgkr für Hackilgerlmlil
(Kmsbtllit für iüü Krm NRmMll)

ist im Kreise Wittmund (die Amtsgerichtsbezirke Wittmund und Esens umfassend) das verbreitetste Blatt
(Auflage 2400 ) und deshalb für diesen Kreis als das hervorragendste Jnsertiousorgan zu bezeichnen . Jnser-
tionsgebühr für Ostfriesland und Jeverland 10 Pfg . die Zeile . Der Anzeiger für Harlingerland erscheint
wöchentlich 3 mal , Abonnemcntspreis st ^ ährl. 1,50 Mk. — Um Verwechslungen zu vermeiden , bitte«
wir genau auf den Titel „ Anzeiger für Harlingerland " zu achten.

Die Expeditionen des Anzeigers für Harlingerland
in Wittmund und Esens.

vvrkLulvL
1 Marschhof fiir VS VVO Mk.,
1 Schmiede mit Gastwirthschash
1 Hüte! mit Tmrzfalorr,
2 Gastwivthschasten,
1 Pvivathans mit Gnvten;

sowie

BE "
Sas Bke GOiist

"» ß
Dorums und der hiesig . Marschgegend , seit circa
80 Jahren unter Firma U » iiloliing mit
bestem Erfolg: betrieben. Dasselbe ist abgebrannt.
Inhaber ist alt , will daher den Platz mit den theil-
weise erhaltenen Gebäudenverkaufen.

Branchen : Manufaktur - , Colonial- , Eisen-,
Porzellan - , Glas - und Kurzwaaren , Wein und
Spirituosen.

Dorum , Land Wursten. L- . VSlllenrloniU.
Im Aufträge des Handelsmanns B. Gerbers zu

Altgarmssiel habe ich von der seinen Kindern , den
Eheleuten E- Janßen gehörigen, zu Altgarmssiel be¬
legenen Häusltngsstelle die

östliche Wohnung
mit10 Mrii Acknzriiickn

zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 unter der Hand
zu verpachten. Pachtliebhaber wollen sich ehestens an
mich wenden.

Hohenkirchen, den 13. Dezember 1897.
H. Jürgens.

Gesucht wird auf sogleich ein sehr sauberes
pflichttreues Mädchen. Zeugnisse und Photographie
erbeten.

Frau RechnungsrathH 'aarde.
Wilhelmshaven , Gökerstr. 10.

Gesucht.
Auf sofort ein Knecht.

Wiefels . Adalbert Gerde s.

Jevcrliiud . Spar - L Leih-Bmk.
Die Bank vermittelt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden Geschäfte, gewährt Darlehen gegen gute
Sicherheit und vergütet für Einlagen jährlich an Zinsen:

bei halbjähriger Kündigung 3 ' /// «,
„ vierteljähriger „ 3 °/„ ,
„ kurzer „ 2—2 ' ///g.

Für die Sicherheit der Einlagen haften die Unter¬
zeichneten Geschäftsinhaber mit ihrem ganzen Ver¬
mögen solidarisch.

k . 6 . knürös . k . OammLnn.
Jever.

Normal -IilllvL.
O . g s i» , visleßsio,

zartflicßend , tiefschwarz, unzerstörbar.
Auf Ostern oder Mai ein Sohn guter Eltern

der Schmied werden will.
Eggelingen . Carl Claaßen, Schmiedemstr.

Gesucht.
Perl . Mai ein junger Mann für eine größere

Landwirthschaft. Familienanschluß. Salär nach
Uebereinkunft. Nähere Auskunft ertheilt

Sengwarden . G. Hellmerichs.
Gesucht.

Auf Mai für einen größeren landwirthschaftlichen
Haushalt ein junges Mädchen bei familiärer Stellung,
schlicht um schlicht oder gegen etwas Salair.

Westerhausen b . Hooksiel. A. Peeken.
Gesucht auf nächsten Mai für einen landwirth¬

schaftlichen Betrieb ein junges Mädchen, schlicht um
schlicht oder gegen etwas Salär . Näheres zu er¬
fahren beim Herrn UhrmacherHajen in Jever.

Suche auf Mai 1898 noch viele große und kleine
Knechte und Mägde für Bürger und Landwirthe
gegen bohen Lohn.

Schaar. FrauMazur.
Zu vermiethen.

Sine kleine Oberwohnung an eine einzelne Person,
aus sogleich oder Mai.

Peterstlienstr . Nr . 384 . Frau Aven.



Knßer Wkihimhtsmsrttliauf
MRM

^MemeH gutIafsorttrleH MVettagers.
ELLsDbsKonders preisrvertb ernxfehle § 2 SLückIgnte - dauerhaft gearbeitete Ssxhas-

wofür rchWede Garantie übernehnre , von W Mark an bis nr den feinsten,Pertikows-
/ Sopha -, Servier -, Nipp - und andere Tische , Spiegel - , Rüchen - und Aleiderfchränke,
Spiegel in allen Großen , Paneelbretter , psrtierenstangen , sowie alle Sorten Brett -,
Rohr- , wahen -, Muschel- und Polsterstühle u . s. w.

rxlil ^ l.
Möbels Tapezier- u . Dekoratiousgeschäst.

Jeder, KlMgeHntze.

t Zauber-
. lioeb!

PMirt >>> « !lk» Nick« !
Auf mechanisch -magnetischem Wege bewegen sich
abwechselnd 25 verschiedene Figuren und Gegen¬
stände (Tänzcrpaar, Ballettänzerin , Schusterjunge rc.)
in zierlich sowie urkomischer , wunderbarer Weise.
Festes Nickelgehänse, worauf sich Alles bewegt.
Keine Reparaturen . Stundenlange interessante
Unterhaltung für Kinder und Erwachsene. Preis
mit allem Zubehör u . Verpackung nur 3,70 Mk.
per Nachnahme oder Einsendung.

V < iinir> ii ».
Berlin -Charlottenburg,

Sophie-Charlottenstr . 83._

kktzMsrL ONor 's
älcrffss -ässEL
Äst Äu»'6?! Lerirs ^Vac/ia/rmr̂ -rA su sisskrsir . ^/sZSr,
Zs»' ar//Allheit /«x/k , As/^ Ms/r̂ rrul°

I Dos« SO / '/A- 1
gW - In allen -p ' ten Hesckäfien.

bsnsral - VoiticztnnA : I ' veüez ' ^ Llistrs , Harrirovsr.

Vssvlino- 0oll>-ki'vsm-8vifv
v . Bergmann ^ Co . inWresden -Madebeul,

die beste Seife , um einen zarten , weißen Teint zu er¬
halten ; Mütter , welche ihren Kindern eine«
schönen Teint verschaffen wollen, sollten sich nur
dieser Seife bedienen. Vorr. , ä Packet 3 Stück
50 Pfg . in der Löwen-Apotheke.

-— Zurückgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke.—
6 Meter soliden Stoff zum Kleid für 1,80 Mk.
6 Mtr . soliden Frühjahr- und Sommerstoff zum

Kleid für 1,68 Mk.
6 Meter solides Damentuch z . Kleid f . 3,30 Mk.
6 Meter Veloutine Flanell, guter Qualität , zum

Kleid für 4 20 Mk.
6 Meter Ball- u . Gesellschaftsstoff, reine Wolle,

zum Kleid für 4,50 Mk.
versenden in einzelnen Metern franko ins Haus.

Schlußverkauf sämmtl - Winter - und
Frühjahrsstoffe _- — - zu reduzirten billigsten Preisen,

Muster aus Verlangen franko . Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger A Co ., Frankfurt «. M.
Separat-Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff zum
ganzen Anzug für 3,75 Mk. , Cheviot zum ganzen

TeWttsttiilhe Mtkkimschiiie»
DM

"" " ' ' '
»s

verschiedener Größe , für Hand - und Kraftbctrieb,
hält unter langjähriger Garantie bestens empfohlen

Jever . Ad. Ehlers , Böttcher.
Jährlicher Umsatz ca . 50 Stück.

1 grMMlkm!
^ Nenestes^ MuMwerkl

übertrifft alle ähnlichen, bisher erschienenen Instru¬
mente ! Wundervoller Klang . Richtige Schweizer
Spielart. Spielt 1000 rc. Tänze , Lieder, Opern rc.
Elegantes schwarzes Gehäuse mit Deckelbild. Un¬
zerbrechliche Metallnotenscheiben . Leichttransportabel.
Preis mit Notenscheiben und Verpackung nur
12 Mark per Nachn. oder vorh . Einsendung.

Berlin -Ch arlottenburg,
Sophie- Charlottenstraße 83.

Bis Weihnachten
Ausverkauf von Buckskin -, Cheviots - und
Kammgarnstoffen.

Wiarden. Th . Stvues.
Fertige Anzüge, Joppen, einzelne

Hosen u. Westen, sowiestarke Arbeits¬
hosen, Jumper, baumw . Flanellhemde,
fertige Kittel re. bringe in empfehlende
Erinnerung.

Mckll . 1 ^ - SEOULS,
Zu

Weihnachtseiickimfe«
bietet mein Lager in
mancherlei Art reiche Auswahl.

Indem gute, reelle Bedienung zusichere , bitte um
gefl . Besuch.

Hochs . Ware , nur ganz kl . I
Gllnsestdern LLÄZNS
Psd . 2,65 M . Dieselbe Sorte , ein wenig kräftiger,
nicht ganz so daunig 2 M . Gänseschlachtfed. , I
wie sie gerupft werden 1,50 . Gerissene Fed. grau I
1,75 , halbwelß 2^ 0, weiß 2,75,3,00. 3^ 0 M . Jedes
Ware wird in mein . Fabrik saub. gereinigt ^ daher s
vollk. trocken. Aar u . staubst . Garantie : ,

Lehrer a. D.
tOderbruck

Reit- uud Fahrgeschirre,
Reisekoffcr, Reisetaschen,

Jagdtasche », Plaidriemen,
Schnlranzen, Hoscntritgcr nsm.

empfiehlt8aHI«n poplrsn,
neben dem schwarzen Adler.

Kosenlnsigen , 8opkslri »sen , 81ukl-
sii -ei ^en , k^usslrisssn , ^ ussssslee werden
sauber und billig angefertigt ._ D . O.

Zu verkaufen.
Eine fette Quene.

Blauestraße. G . Rink.

z s . 8lsjdL .ß
Ma sw WÄmimi «M PickWUiik.

VergrSßernngs-Anstalt.
^lvvvr , Wafferpfortstr . 65.

Unter Garantie der Ähnlichkeit und Halt¬
barkeit empfehle in durchaus künstlerischer Aus¬
führung :

Vsi -gi -Lsssnungsn nach jedem, selbstschlechtem
Bilde , Platinotypieen , unvergänglich.

Porträts bis zur Lebensgröße in Oel und
Pastell gemalt , sowie Gruppen - , Kinder- , Landschasts-
und architektonische Aufnahmen . — Der Preis für
1 Dtzd . Visitbilder ist von 7 Mk. auf 6 Mk. herab¬
gesetzt worden.

Täglich, einschl. Sonntags ist mein Atelier
geöffnet.

- -

der
WA md 8«ndktiÄe0k>> iß MMeii,

verbunden mit einer

ist in diesemJahre bei Thymm , Langmackund Albers.
Zur Ausstellung gelangen Spiel- , Galanterie-,

Kurz- , Leder- und Korbwaaren , Matten, Bilder,
Spiegel, Uhren usw.

Ferner Porzellan - , Eisen- , Zinn- , Kupfer- und
emaillirte Gegenstände, sowie Tischler- und Konditor-
waaren , Würste , Schinken, Wein , Liqueure usw.

Zur Verloosung werden nur nützliche Gebrauchs¬
gegenstände angekauft. Die Verloosung findet am
2 . Januar 1898 in Buns Saal statt.

Handels- und Gewerbeverein
für das nördliche Jeverland.

' . -M :. Larantirl
soliäo nsfoffs,

von L>1vn
*
L XSU88SN,

.» und liefern direkt
verlange Muster de» Gewünschten.

rmck Ol-sfslä.LwstjnLg -,

^ Große Auswahl T
in

Pfeifen , Zigarrenspitzen, Rauchserviee, Schreib¬
zeuge, Photographie -Albums , Portemonnaies,
Zigarrentaschen,Hosenträger,Tornister,Bücher-

tafchen , Photographierahmen, Bilder,
Spiegel , Lampen, Porzellan - u. Glaswaaren,

Tpielssvken sllei»
WGroße Auswahl in Hauben , Tüchern , Schürzen,
Nöcken , Jagdwesten, Leinen- u. Gummiwäsche,
Schlipfen.

Willis. 0. lleineu.
Halte meine

HampFFAi -ksnsI,
jetzt neu eingerichtet, zum Färben von getrennten und
ungetrennten Herren- und Damen -Garderoben , Möbel¬
stoffen, Gardinen , Tischdecken und sämmtlichen andern
Stoffen bestens empfohlen.

F . Möhlmann.



Hr . UNrtMÄiu»
unterhält ein großes Lager in

Buckskin zu Anzügen und Ueberziehern.
Fertige Anzüge und Ueüerzieher in allen Qualitäten zu wirklich sehr billigen Preisen.— - -

^ -

f , Jever,

2-

ff

ff
ff

mm - mS AckiBickrck
anerkannt beste nndbilligsteBezugsquelle am Platze,

empfiehlt
Hcrren-Anznge nach Mach gearbeitet von 15 Mk. an,

Ucbcrzicher ,, ,, , , , , 20
Havelocks „ „ „ ,, 20
Mm „ „ ,, ,, 7
Holen „ „ „ „ 6
Wetten ^

bis zn den hochfeinsten QnalitiUen.
Sämmtliche Garderobe wird ohne jede Ausnahme auf eigner Werkstatt gearbeitet,übertrifft sowohl in Stoff , Sitz und Verarbeitung die soviel anaevriesene

Fabrikwaare.
AE " Nur tadellos sitzende Sachen werden abgeliefert. Anfertigung in denkbar kürzester Zeit.

Großartige Auswahl
in modernsten Anzug -

, Paletot-
und Hosenstoffen

LN Hbööl?

Jedem Anzüge gebe '
I- Meter Stoff für Flicken bei.

SurZ LskEWMGM , Wilhelmshaven.
Mittwoch dm15 . Dezember Elits -Apesialitäten -Vorstelluirg«

Uketki siimWtt BiW s« >k der keW« SechM.

LonrZSS'LUV Jever bezw . Carvlinensiel>
Abfahrt von Wilhelmshaven 11.V4.

Der Zug hält an allen Stationen.

Anfang des Konzerts 6 Uhr, der Vorstellung7 Uhr.Eintritt : Sperrsitz 1,25 Mk . , 1 . Platz75, Galerie50 Pf. ; Vorverkauf: Sperrsitz 1 Mk . , 1 . Platz 60 Pf.
Hochachtungsvoll O . Direktor.l!iL . Es wird höflich ersucht, Sperrsitzkarten event. vorher in der Burg Hohenzollern zu bestellen.

Schlummerpunsch-Effenz, Himbeer -Limonade-Esfenz,
Punsch v, Arrac, echt. Doornkaaat R. Lücht Wwe.

Kann noch eine Kuh auf Futter nehmen.
Grafschaft . R. Nicolai.

Großes Lager in

billige, mittel und seine
Qualitäten,

in ganz neuer Auswahl.
Anlms- M Hmki-ÄiM,
MM ». Mi . U « !l..

N<wbe«-Mii«tet
in allen Größen

empfehle zu ganz heruntergesetzten
Preisen.

Herm. de Boer,
_ Jever.

Zum ersten Mai ein gut empfohlenes Mädchen.
Mühlenstr . I . F . Janßen.
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